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Amtlicher Weil .
Leine Königliche Loheit der Hroßherzog haben

Ach unter dem 21 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Bayrischen Legationsrath Johann Reither ,

z . Zt . bei der Königlichen Gesandtschaft in Berlin , das
Kommandenrkreuz zweiter Klasse und

dem Registrator des Königlich Preußischen Oberceremonien -
meister - Amts , Griebenow in Berlin , das Ritterkreuz
zweiter Klasse Höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Koheil der Kroßherzsg haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Griechischen
Konsul , Kaufmann Cornelius Travers in Mannheim , die
ünterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Sr . Maj . dem König Alfons von
Spanien verliehenen Kommandeurkreuzes des Ordens Jsa -
bella 'S der Katholischen zu ertheilen .

Seine Königliche Kotzeit der Hroßherzog haben
unter dem 31 . Mai d. I . gnädigst geruht :

den Verzicht des zum Direktor des Verwaltungshvfes er¬
nannten Geheimerath Schmitt auf diese ihm mit Aller¬
höchster Entschließung vom 9 . Mai l . I . übertragene Stelle
zu genehmigen und zu gestatten , daß derselbe , seinem ehr¬
erbietigsten Ansuchen gemäß , in seiner bisherigen Stellung
als Vorsitzender Rath des Verwaltungsgerichtshofes belassen
werde ;

die Stelle des Direktors des Verwaltungshofer dem Ge¬
heimen Referendär Moritz von Seyfried im Ministerium
LeS Innern zu übertragen ;

den Verwaltungsgerichts -Ralh Wielandt dahier , unter
Ernennung zum Ministerialrath , dem Ministerium des In¬
nern als Kollegialmitglied zuzutheilen ;

dem Prioatdocenten >>p. Schöll an der Universität Leip¬
zig die erledigte ordentliche Professur der klassischen Philolv -
gie an der Universität Heidelberg , Hwie die Mitdirektion des
philologischen Seminars zu übertragen ;

den Lehramts -Praktikanten Leopold K . W . Dann er am
Realgymnasium in Mannheim zum Professor an dieser An¬
stalt zu ernennen .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm
von Baden und Seine Großherzogliche Hoheit der Mark¬
graf Maximilian von Bade » haben Sich gnädigst
bewogen gefunden ,

den Buchhalter Anton Rhcinboldt bei dem Rentamte
Salem zum zweiten Beamten daselbst unter Verleihung des
Titels „ Verwalter " zu ernennen ,

den Rentamtmann Sigl in Herdwangen auf unterthä -
nigstes Ansuchen aus Höchstihren Diensten zu entlassen , und

die erledigte PorstandSstelle bei dem Rentamte Herd¬
wangen dem Kameralassistenten Julian Vögtle von
Hausen i . Thal , zur Zeit Revident bei Großh . Verwal -
tungshvf dahier , unter Ernennung desselben zum Rentamt¬
mann zu verleihen .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums vom
11 . Mai er. ist der Rcgierungs - und Baurath Beyer von
der Intendantur 14 . Armee - Corps zu jener des 11 . Armee -
Corps nach Kassel versetzt worden .

Ferner ist durch Verfügung des Königlichen Kriegsmini -
strriums vom 2 . bezw . 3. Mai er . der Militär -Anwärter
Palm zum Lozareth -Jnspektsr in Rastatt ernannt und der
Agsernen -Jyfpektor Reinhäckel von Freiburg nach Celle
versetzt worden .

Aicht-Amtlich« Weit.
Telegramme .

-f Berlin , 1 . Juni . Die Mittheilung eines hiesigen
Blattes , daß die Anordnung noch weiterer Verstärkungen der

Besatzungen in Elsaß -Lothringen zu erwarten sei , wird der
„KmiKzeitung

" als vollständig grundlos bezeichnet .
st Paris , 1. Juni . Die Zeitungsmelduug von einer »n -

gebsich demnächst auzukretendea Reise des deutschen Bot¬
schafters Fürsten Hohenlohe nach Kisfingcn entbehrt zuver¬
lässigem Vernehmen nach der Begründung .

si London , 1 . Juni . „ Reuter 's Bureau " meldet aus
Athen nachfolgende Aenderung in der Vertheilung der Porte¬
feuilles im neuen Kabinet : Condostavolos lehnte das Jnstiz -
portefeuille ab und übernahm das des Aeußern ; in Folge
dessen übernahm Kumunduros die Portefeuilles des Innern
und der Justiz .

§ Politische Wochenübersicht .
Ts fehlt nicht an geschäftigen und phantafiereichen Federn ,

welche während des wirklichen oder scheinbaren Stillstandes
der diplomatischen THLtigkcit das Publikum mit dem Ver¬
kehr der Kabinette zu unterhalten wissen , freilich ohne beson¬
deres Glück , denn sowohl die Fluth von Gerüchten über eine
englisch -russische Verständigung wegen einer Demarkations¬
linie , als die ähnlichen Meldungen über eine angeblich zwi¬
schen Rußland und Oesterreich bezüglich der Ausdehnung
der kriegerischen Aktion des elfteren vereinbarte Grenze
(Morawa ) werden für unbegründet erklärt . Gewiß noch
fraglicher ist, was von einer habsburgischen Secnndogenitur
in den slavischen Ländern der Türkei oder gar von Unter¬
handlungen zwischen Wien , Berlin und Petersburg behufs
späterer Vertheilung der türkischen Beute verlauten wollte .
Dagegen wird man es für sicher halten dürfen , daß in Folge
der zwischen England und Rußland ausgewechsclten Erklä¬
rungen die Aussicht auf Lokalifirung des Kriegs verstärkt
ist, und daß , wenn der orientalische Krieg zu keinen größeren
Verwicklungen Anlaß gibt , wir dies wesentlich mit der ver¬
mittelnden deutschen Politik zu verdanken haben . Es soll
übrigens mit unserer obigen Bemerkung durchaus nicht in
Abrede gestellt werden , daß Bemühungen in der gedachten
Richtung stattsinden ; Resultat und Detail entziehen sich aber
jedenfalls der Kenntniß .

Ein kaiserlicher Erlaß vom 26 . Mai ordnet die mchrer -
wähnte , übrigens nicht bedeutende Verstärkung der Garni¬
sonen in Elsaß -Lothringen für den Herbst und für das
Frühjahr 1878 an . Der Erlaß selbst stellt den friedlichen
Charakter dieser Maßregel fest . Das vom Kaiser sanktio -
nirte Patcntgesetz und das Gesetz über die Kontrole des
Reichshaushalts sind publizirt . Das den Zeugnißzwang
betreffende Nothgesetz hat der Bundesrath verworfen . Der
bayrische Gesandte in Berlin , Frhr . v. Perglas , ist abberufen ;
als Nachfolger wird Geh . Legationsrath v. Ruthardt ge¬
nannt . Deutschland schickt ein Panzergeschwader zum Schutze
deutscher Einwohner in das Acgäische Meer . — Der am
28 . und 29 . Mai in Gotha tagende Socialistenkongreß be¬
schloß, von einer formellen Organisation abzustehen . Am 7 .
d. findet auf Einladung des Ministers 0r . Friedenthal eine
Konferenz der norddeutschen Regierungen wegen Erlaß einer
gemeinsamen Frschereiordnung , und am 15 . und 16 . d . die
Plenarversammlung des Vereins deutscher Industriellen in
Frankfurt a . M . statt . Die Verhandlungen über den neuen
Handelsvertrag zwischen Deutschland und Oesterreich , für
welche der Veredlungsverkehr eine Hauptklippe gebildet haben
soll, werden Anfang dieses Monats wieder ausgenommen .

Die Aussichten für die Verhandlungen über den Ausgleich
zwischen beiden Reichshälften der habsburzischen Monarchie
sollen jetzt sehr günstig stehen ; die Vorarbeiten kommen nun
in Fluß . Das österreichische Abgeordnetenhaus nahm am
29 . Mai seine Sitzungen wieder auf ; am gleichen Tage be¬
gannen die Verhandlungen der von den beiderseitigen Parla¬
menten gewählten Qlrotendeputationen . Die neuen Mobili -
sirungsgerüchte werden für grundlos erklärt . Anstände zwi¬
schen Oesterreich und der Türkei wegen der Schifffahrt auf
der Donau sind noch nicht beseitigt . Dem von Petersburg
in Wien eingetroffenrn Herzog von Leuchtenberg wird eine
politische Mission zugeschricben . Man sprach von einer Ab¬
berufung des Grafen Brust , Botschafters in London , dem
mau vorwirft , daß er gegen das Drei - Kaiser - Bündniß
arbeite .

Hatte die Veränderung in Frankreich , weiche mit dem
Ministerwechsel vom 16 . Mai begann , begreiflicher Weise so¬
fort eine große Aufregung hervorgerufen , so hat diese in¬
zwischen einer ruhigeren Auffassung , wenigstens im Aus¬
lande , Platz gemacht , wonach , auch ohne die eifrigen Ver¬
sicherungen der neuen Machthaber , in ihrer friedlichen aus¬
wärtigen Politik werde sich nichts ändern , von einer augen¬
blicklichen Gefahr keine Rede sein kann , da die Franzosen
vor der Hand in ihrem Innern mehr als genug zu schaffen
haben . Indessen geht dies , wie man gestehen muß , von
Seiten der Regierung rasch genug . Das neue Kabinet
Broglte arbeitet rüstig an seiner Befestigung , die wir denn
auch bei dem Charakter der Franzosen keineswegs für un¬
wahrscheinlich halten möchten . Dem Präfektenschub folgte
nach dem Alphabet der Departements der umfassendste
Schub von Unterpräfckten und Generalräthcn , etwa 350 ,
und zahlreiche Personalveränderungen in den Gerichten und
Staatsanwaltschaften ; die massenhafte Ausscheidung der re¬
publikanischen Elemente aus der Verwaltung dauert fort .
Einzelne freiwillige Demissionen sind von für das neue Mi¬
nisterium wenig schmeichelhaften Schreiben begleitet . Mitt¬
lerweile hat auch der Marschall -Priifident seinen Wahlfeld¬
zug mit seinm Reden auf dem AusstellungSplatze und in
Compiegne begonnen ; für die Wahlen wird überhaupt Alles
aufgebotcn . Außerhalb des Elysee wird auch nichts an Vor¬
bereitungen für den mit dem Wiederzusammentritt der De -
putirtenkammer beginnenden Kampf versäumt . Wird der
Senat die Auflösung der Kammer bewilligen ? Noch ist
man der Mehrheit nicht sicher und gilt es namentlich , die
bei der Ministerschöpfung zu kurz gekommenen und daher ,
wie auch sonst unzufriedenen Legitimisten zu gewinnen . Wird
die Auflösung nicht erreicht , was dann ? Rücktritt Mac

Mahon ' S ? Nicht wahrscheinlich ; er soll im Gegentheil die
Absicht haben , solche Schritte zu thun (Einsetzung eines ge¬
mäßigten Ministeriums ? ) , daß er unter allen Umständen
an der Gewalt bleibt ; ja es scheint sich jetzt eine Partei für
die Lcbcnslänglichkcit der Präsidentschaft Mac Mahon 'S zu
bilden . Im Falle seines Rücktrittes wird Thiers als Kan¬
didat der gcsammten republikanischen Partei für die Präsi¬
dentschaft bezeichnet . Man steht überall vor dem Unvorher¬
gesehenen , Dunklen .

Die italienische Deputirtcnkammer votirte ein Vertrauens¬
votum für das ganze Ministerium . In Nizza , starb der be¬
kannte Publizist und fanatische Russenfeind David Ur -
guhart .

Die Königin von Holland ist sehr bedenklich erkrankt .
Die spanische Regierung will abermals einer weitver¬

zweigten Verschwörung auf die Spur gekommen sein ; dcß -
halb zahlreiche Verhaftungen von Militärs . Auch scheint
die Bcsorgmß vor einer erneuten karlistischcn Schilderhebung
zu wachsen . Zu Wentworth bei London starb am 24 . v . M .
der s. Z . berüchtigte Carlistcn - Gmeral Cabrcra .

In Griechenland hat wieder ein Ministerwechsel stattgc -
fnnden und nach Dcligeorgis ' Rücktritt Kvmunduros ein
Koalitionsministerium gebildet . Vor dem königl . Schlosse
und der Wohnung des Generals Kanaris haben kriegerische
Bolksdcmonstrationen stattgcfunden ; wir möchten aber doch
noch sehr bezweifeln , daß Griechenland einen voreiligen
KricgSentschluß fassen werde ; das neue Ministerium gilt für
ein besonnenes und friedliches . Auch Serbien scheint sich
eines Besseren besonnen zu haben und will vorerst streng
neutral bleiben .

Bedenklich genug lauten die Nachrichten aus Konstantino -
pcl , wo die Bewegung gegen die mangelhafte Kriegführung
offenbar wächst . Mag sein , daß die Pfvrte , um sie zu
unterdrücken und die zahlreichen Verhütungen distinguirter
Persönlichkeiten zu entschuldigen , die Entdeckung einer Ver¬
schwörung , welche auf Entsetzung des Sultans und der Dy¬
nastie Osman und die Diktatur Midhats gerichtet gewesen
sei , nur erfunden hat ; immerhin wäre sie nichts Ungewöhn¬
liches und sind ohne Zweifel die Zustände in der türkischen
Hauptstadt derart , daß man das Ueberraschendste nicht für
unmöglich zu halten braucht . Diese Vorgänge müssen die
Widerstandskraft der Türkei lähmen und bedenkliche Kata¬
strophen beschleunigen . Auf Crcta gährt eS ; doch scheint die
Nachricht von einem Protest gegen die türkische Herrschaft ,
von Bewaffnung des Volkes und gar der Ausrufung Glad -
stone ' s zum Fürsten von Crcta vorerst eine Ente gewesen
zu sein .

Kaiser Alexander von Rußland wollte am 2 . Juni Peters¬
burg verlassen und sich zur Südarmce begeben ; in seinem
Gefolge befindet sich die diplomatische Kanzlei mit dem Fürsten
Gortschakoff .

Kriegsnachrichtev .
— Alle Anzeichen weisen darauf hin ( schreibt dir „ Nordd .

Allg . Ztg . ) , daß die Türkei mit Riesenschritten einer neuen
Katastrophe entgegen eilt . Auch das blödeste Auge kann
nicht länger blind bleiben gegen den rapiden Fortgang , den
der Zersetzungsprozeß am Bosporus seit wenigen Tagen
gemacht hat . Die Lage - er Dinge auf dem Kriegsschauplätze
ist , wenn auch keineswegs sonderlich ermuthigcnd , denn doch
andererseits auch durchaus nicht so hoffnungslos , um den
Pessimismus zu rechtfertigen , der die Gesammtheit des Os -
manenthums unterjocht zu haben scheint ; die wahre Ursache
liegt tiefer und entstammt der instinktiven Erkcnntniß , daß
die Rolle des Islam auf europäischem Grund und Boden
unwiderruflich ausgespielt ist , und die Galgenfrist , welche
dem Psortmreiche diesseits der Dardanellen allenfalls noch
beschieden sein mag , sich ihrem Ende nähert .

x Wien , 1 . Juni . Der „ Politischen Korresp .« wird
aus Bukarest vom 31 . Mai telcgraphirt : Im Laufe dieser
Woche bezieht das 9 . russische Armeccorps ein Lager bei
Dudesti unweit Bukarest , welches mit 25,000 Mann belegt
werden soll . Der Kaiser von Rußland wird voraussichtlich
am 6 . Juni Abends in Plojesti eintreffen , falls bis dahin
die Eisenbahnlinien wieder praktikabel find ; das kaiserliche
Hoflager wird im fürstlichen Sommerpalais Cotroceni auf -
geschlagen werden .

X Wien , 2 . Juni . Dem „ Tagblatt " wird aus Bel¬
grad gemeldet : Wie verlautet , würde der Fürst den Kaiser
nicht in Rumänien begrüßen , sondern sich durch Marinowitsch
vertreten lassen . Das Pionircorps ist bereit , sich nach der
türkischen Grenze in Marsch zu setzen . Die Türken haben
eine größere Anzahl Truppen nach Trawnik gesendet . ES
geht das Gerücht von einem bedeutenderen Gefecht zwischen
den Türken und den Aufständischen bei Livno . Demselben
Blatt wird aus Turn - Severin berichtet : der Monitor
„ Leitha " ist in Orsowa eingetroffen .

X Bukarest , 1 . Juni . Die Kammer nahm einen Gesetz¬
entwurf an betreffs Emission von 30 Millionen Hypothekar¬
noten , garantirt durch Domänengüter im Werth von 60
Millionen .

X Bukarest , 1 . Juni . Die Beschuldigung des türkischen



Hilfskomitv
' s , daß die rumänischen Batterien das Widdiner

Hospital bombardirt hätten , wird von Seiten Rumäniens
kategorisch demcntirt . Das Feuer der rumänischen Batterien
wurde von dm Obersten Gaillard und Doctorvfs geleitet
und war lediglich gegen die Zitadelle , die Forts und gegen
das türkische Lager gerichtet . Die Berichterstatter der ver¬
schiedensten Nationen wohnten dem Bombardement bei und
könnten bezeugen , daß die türkische Behauptung grundlos ist.

x Wien , 1 . Juni . Die „ Presse " meldet aus Bukarest
von heute : In vergangener Nacht fand eine heftige Kano¬
nade an der Sulinamündung statt ; man vermuthet , daß die

russische Flotte die Einfahrt zu erzwingen suche.

x Wien , 2 . Juni . Die „ Deutsche Zeitung " bringt fol¬
gendes Telegramm aus Bukarest vom 1 . Juni : Mehrere
russische Monitors versuchten heute Nacht die Einfahrt in
die Donau bei Sulina zu forciren , wurden aber nach acht¬
stündigem Geschützkampf mit türkischen Monitors und Strand -
batrcrien zurückgewiesen .

— „ Daily News " meldet aus Bukarest vom 30 . Abends :

„ Baschi -Bozuks gingen zwischen Kalarash und Jalomitza
über die Donau , nahmen 14 rumänische Milizsoldaten ge¬
fangen , verstümmelten die Beine derselben und überließen sie
dann der Strömung ."

— Wie vorauszusehen war , kann die Nachricht von der
Wiedereinnahme Ardahans türkischer Seits nicht auf¬
recht erhalten werden . Aus Konstantinopel wird vom 1.
Juni telegraphirt : Die Telegramme bezüglich der Wieder -
eroberung von Ardahan rühren nicht von Militärkomman -
deurs her ; dieselbe ist daher nicht für gewiß anzusehen .

x St . Petersburg , 1 . Juni . AuS Tiflis vom 31 . v.
M . wird gemeldet : Am frühen Morgen des 29 . Mai be¬
wegte sich türkische Kavallerie von Saganlug nach Kars zu .
General Loris -Melikow schickte am selbigen Tage Abends
eine starke Kolonne unter dem Befehl des Generals Fürsten
Tschwawtschawadse nach Ardas . Nahe bei Begli wurden die
Türken von 3 Seiten zugleich angegriffen und gänzlich ge¬
schlagen . Die Russen erbeuteten 2 Berggeschütze , 4 Muni¬
tionskarren , 2 Feldzeichen und machten viele Gefangene ,
darunter einen Stabsoffizier der regulären Truppen . Der
russische Verlust belief sich auf 6 Todte und 30 Verwundete ,
der türkische allein an Todten über 100 . Im Handgemenge
that sich namentlich das Nischnei -Nowgorod '

sche Regiment
hervor .

x Athen , 2 . Juni . (Kammersitzung .) Komunduros
legte das Programm des neuen Kabinets dar ; dazu gehört
die Verdoppelung der Armee und die Einreihung von Re¬
serven und Freiwillige « , was die Aufnahme einer Anleihe
und die Erhöhung der Steuern « othwendig mache.

Deutschland .
B Berlin , 1 . Juni . Wie verlautet , ist es die Absicht

Sr . Mas . des Kaisers , nach seiner am 6 . Juni erfolgenden
Rückkehr von der Jubiläumsfeier in Liegnitz einige Tage
auf Schloß Babelsberg zu residiren und am 11 . Juni die
in Potsdam , am 12 . d. M . die hier in Berlin garnisoni -
renden Garde -Kavallerieregimenter zu besichtigen . Die Ab¬
reise Sr . Majestät nach Ems ist einstweilen auf den 14 .
Juni Abends angesetzt . In diesem Kurort wird der Kaiser
etwa vier Wochen verweilen und sich dann gegen Mitte
Juli nach Gastein begeben . — Se . Königl . Hoh . der Prinz
Friedrich Karl trifft morgen aus Wiesbaden hier wieder ein .
Wahrscheinlich übermorgen wird Höchstderselbe eine längere
Reise nach Schweden antreten . Gewiß mit Recht erfährt
dieser Reiseplan Sr . Königl . Hoheit in hiesigen politischen
Kreisen die Deutung , daß die Gesammtsituation ernste Be¬
sorgnisse wegen umfassender Verwickelungen nicht rechtfertige .
Man sagt sich einfach , der Feldmarschall Prinz Friedrich Karl
würde nicht ein ziemlich fernes Ausland aufsuchen , wenn
irgendwie für Deutschland kriegerische Aussichten nahelägen .
In der That sprechen denn auch alle Anzeichen dafür , daß
der russisch - türkische Krieg keine andere Großmacht in den
Kampf hineinziehen werde . Aus den jüngsten Kundgebungen
des britischen Kabinets entnimmt man hier eine wachsende
Neigung zum Friedenhalten und erklärt dieselbe aus der
in England mehr und mehr Boden gewinnenden Ueberzeu -
gung , daß Rußlands Zusicherungen in Bezug auf die Re -
spektirung der britischen Interessen im Orient ernst gemeint
seien . Andererseits steigert sich die Wahrscheinlichkeit , daß
es Rußland gelingen werde , im Interesse der Sicherung
seiner freundschaftlichen Beziehungen zu Oesterreich -Ungarn
die südslawische Bewegung dauernd in Schranken zu halten
und namentlich Serbien am kriegerischen Vorgehen zu hin¬
dern . Auch scheint die Festigkeit , mit welcher von österreichisch¬
ungarischer Seite der Entschluß kund gegeben wird , an der
eigenen Grenze Ruhe und Ordnung zu wahren und Frie¬
densstörungen entgegen zu treten , schon an sich in Belgrad
als eine erfolgreiche Abmahnung von übereilten Schritten
zu wirken . Was aber schließlich die Beunruhigungen betrifft ,
welche vielfach in Deutschland aus dem plötzlich in Frank¬
reich erfolgten Minister - und Systemwechsel entstanden
waren , so befestigt sich besonders auch hier die Meinung ,
daß vorerst wenigstens eine aggressive Politik von Seiten
des westlichen Nachbars nicht zu erwarten stehe. Die schon
längere Zeit als » othwendig erkannte Verstärkung der Be¬
satzungen von Elsaß - Lothringen trägt in ihrer nunmehrigen
Anordnung denn auch nicht im Mindesten den Charakter
einer durch akute Verhältnisse Herbeigefährten Vorsichtsmaß¬
regel . Schon die einfache Thatsache der Verschiebung ihrer
Durchführung bis zum Herbst d. I . , bezw . bis zum Früh¬
jahr 1878 spricht gegen ;ede solche Annahme . Und doch liegt
in dieser militärischen Dislokationsverfügung unverkennbar
ein politisches Moment , nämlich ein Friedenswink , so weit
derselbe in dem Zeugniß enthalten sein kann , daß Deutsch¬
land auf der Wacht steht und achtsam Alles im Auge be¬
hält , was im Westen etwa als Ueberraschungsversuch vor¬
bereitet werden möchte . — Der Reichskanzler und Minister¬
präsident Fürst v . Bismarck hat in jüngster Zeit in Kissin -

gen wiederholt mit dem Geh . Reg . -Rath Tiedemanu , Vor¬
tragendem Rath im Staatsministerium , gearbeitet . Binnen
Kurzem wird Hr . Tiedemann hieher zurückkehren und dann
der Geh . Leganonsrath Bücher sich zum Reichskanzler nach
Kissingen begeben , um dort einige Zeit zu verbleiben .

Bei dem Geh . Oberregierungsrath Wage ner , dessen Villa
in Zehlendorf kürzlich subhastirt wurde , ist dieser Tage wegen
bedeutender Forderung eine Exekution vollzogen worden . ES
wurden mehrere Wagen mit Möbeln und verschiedenen Effek¬
ten beladen , welche dann nach der Pfandkammer des Berliner
Stadtgerichts , Neuenburgerstraße , überführt wurden . Beson¬
ders die verunglückte Spekulation mit der pommerschen Ze « -
tralbahn , zu deren Gründern Wagener gehörte , soll dessen
Ruin herbeigeführt haben .

Frankreich .
^ Paris , 1 . Juni . Hr . Gambetta empfing gestern

eine aus etwa 20 Mitgliedern bestehende Deputation
der Pariser Studenten , welche ihm eine mit gegen
tausend Unterschriften bedeckte Vertrauensadreffe überreichten .
In Erwiderung einer von ihrem Führer an ihn gerichteten
Ansprache sagte Hr . Gambetta :

Meine Herren ! Von allen Kundgebungen , die den Math einer

öffentlichen Persönlichkeit zu stärken vermögen , ist keine ergreifender ,
als die jener Jugend , welche Sie die Reserve , ich möchte sagen : die

einzige Reserve der Zukunft nennen , jener Jugend , die in ihren
langen Studien das Gefühl der Menschenwürde , die aufgeklärte Liebe

zum Vaterland - schöpst und die republikanischen Ueberlieserungen be¬

wahrt , jener Jugend , welche unser TheuersteS vertritt : den Edelmuth
der Herzens und die Freiheit de - Geistes . Frankreich konnte seine

Finanzen zerrüttet , seine Armeen gefangen genommen oder zerstreut ,
seine Freiheit mit Beschlag belegt , seine Zukunft gefährdet sehen und

durfte gleichwohl sagen : Nichts ist verloren , wenn d,S neue Geschlecht
von der Freiheit deS Geiste - und der Liebe zum Baterlande durch¬
drungen ist . Darum sehen Sie mich von dieser Kundgebung der

Schulen so tief gerührt und so erfreut . Ich will Ihnen keinen An -

theil an der streitenden Politik einräumen . Ihr Platz ist nicht auf dem

glühenden Forum , wo unsere Kämpfe auSgefochten werden ; aber ich lege
Verwahrung ein gegen jene Tendenz , Sie von den großen und edlen

Ideen und Lehren auszuschließen , deren Hüter Sie vielmehr find .
Meine Freunde und ich beobachteten mit Befriedigung die feste und

langmüthige Haltung der Jugend der Pariser Schulen gegenüber dem

großen Kampfe , den man für beendet halten durste und der nun
Lieder von vorn anfängt . Dem Anscheine nach kämpfen wir für die

Regierungsform , für die Unverletzlichkeit der Verfassung . In Wahr¬
heit geht aber der Kampf noch tiefer ; eS ist ein Kampf zwischen Allem ,
w °S von der alten Gesellschaft , den alten Kasten und Privilegien noch
übrig bleibt , zwischen den Trägern der römischen Theokratie und den

Söhnen von 1789 . Wir find überzeugt , daß diese- Duell die Gren¬

zen eine » Kampfer auf gesetzlichem Boden nicht überschreiten wird .
WaS man auch thun wolle , man wird zuletzt doch auf da» Urtheil de»
Landes angewiesen sein . Man kann Frankreich nicht einer längeren
Agonie seiner Interessen preiSgebcn . Diejenigen , welche dar Urtheil
der Lande - hervorgerufen haben , werden dann auch die Folgen über
sich ergehen lassen müssen . Ich thue ihnen nicht die Beleidigung an ,
daran zu zweifeln . Man hat da - Land erschrecken wollen , indem man
ihm mit einer Demission droht . Man hat ihm gesagt , di« Folgen
dieser Demission seien unberechenbar , sie bedeute daS Unbekannte , aber
unbekannt find im Gegentheil die Regierung und ihre Pläne , bekannt

sind die Majorität , ihre Männer und Prinzipien . Der republikanischen
Partei fehlt es nicht an ausgezeichneten Männern , welche sehr ver¬
fassungstreue Präsidenten der Republik abgeben würden . ES gibt
unter ihnen namentlich einen , der schon die Probe bestanden hat und
von der Präsidentschaft

' mit einer Schlichtheit und Uneigennützigkeit
herabgestiegen ist , die man seiner Zeit hoffentlich nachzuahmen für
seine Pflicht halten wird . Warten wir also geduldig ; am Wahltage
werden wir befreit sein . Kehren Sie zu Ihren Arbeiten zurück ,
verdoppeln Sie Ihren Eifer nnd erhalten Sie die UniversitätSstudien
auf der Höhe , auf welche sie von berühmten Lehrern gebracht worden

find I Dann kommen Sie von Zeit zu Zeit wieder zu uns . Ich für
meinen Theil habe nur einen Ehrgeiz : im Verein mit meinen

Freunden für dar nächste Geschlecht eine angenehmere , ruhigere ,
minder prüfung - reiche Zeit anzubahnen . Wir wünschen ein freie - ,
wiederhergestellteS Land in Ihre Hände zu legen und Ihre Aufgabe
wird e» dann sein , ihm als Männer durch Arbeit und Vaterlands¬
liebe ruhmvolle Geschicke zu bereiten .

Hrn . Jules Simon ist aus Rom vom 29 . Mai fol¬
gendes Telegramm zugegangen :

Das zu Rom in feierlicher Versammlung tagende italienische Volk

sendet der französischen Demokratie durch Ihre Vermittlung einen

Gruß brüderlicher Zusammengehörigkeit .

Für dar leitende Komitö de» republikanischen Vereins :

Pantano Marratone

(so schreibt daS eigene Organ de- Hrn . JuleS Simon , das » Echo nni -

versel "
, den Namen nnd macht aus dem italienischen Parteigenossen

gar eine Pfütze (Pantano ) . Richtig heißt der Mann unseres Wissen »

Pantaleo Martore und ist Niemand ander - als der aus den
Garibaldi 'schen Feldzügen allbekannte Pater Pantaleo , ein abtrünniger
und in den Stand der Ehe getretener römischer Geistlicher ) .

In AngoulSme kam es gestern aus Anlaß der Aus¬
pflanzung eines Missionskreuzes im Innern der dor¬
tigen Hauptkirche zu Ruhestörungen , welche das Einschreiten
der Gendarmerie und die Verhaftung von drei Personen
nach sich zogen .

Die Acadömie franqaise berieth in einer gestern abgehalte -

nen Sitzung , wie dies in der gelehrten Versammlung Sitte , die An¬

sprüche der verschiedenen Kandidaten für den durch den Tod de» Dich¬
ter - Autran erledigten Sitz , den sie nächsten Donnerstag zu besetzen
haben wird . ES sind dies Victorien Sardou , der Herzog von

Audiffret - PaSquier und Lecomte de l ' JSle . Für
Sard » u verwandte sich mit besonderem Eifer sein Kollege von der

dramatischen Kunst , Ernst Leg » uv 6 , indem er an die unzähligen
Bühnenerfolge seine - Freunde » und an Arbeiten von wahrhaft dich¬
terischem oder kulturgeschichtlichem Werth , wie » Patrie "

, „Die Familie
Benoiton "

, „Unsere Freunde " , „Die biederen Bauersleute " u . a ., er¬
innerte . Für den Herzog von Audiffret -PaSquier brach eine Lanze der

orleanistische Prinzenerzieher L « vi lli er - F le u r y und ries der
Akademie neun große politische Reden in 'S Gedächtnis welche der auch

sonst durch seltene Eigenschaften de» Geister und Charakter ? cuSge -
zeichnete gegenwärtige SenatSpräsident in den Kammern gehalten hätte .
Damit gerielh die Diskussion von dem literarischen auf da - politische
Gebiet und Hr . LegouvL , ein alter Republikaner , wandte sich , nicht '

ohne Schärfe , wenn auch mit akademischer Höflichkeit , gegen Audiffret -
PaSquier , dessen Kandidatur ihm wenigstens für den Augenblick in -
opportun scheine. Ein Schriftsteller sei er nicht ; als Redner hätte er
viele seines Gleichen ; al » Staatsmann hätte er sich immer hinter den
Eoulissen gehalten und nie durch Annahme eines Ministeriums Farbe
bekennen wollen ; bleibe also nur der SenatSpräsident , und abgesehen
davon , daß dieser RechtStitel allein nicht genüge , wisse noch Niemand ,
ob Hr . v . Pa » qnier am Tage seiner eventuellen Aufnahme in die
Akademie diesen Posten noch bekleiden werde . Die Wahl de - Herzog -
Würde also einen ausgeprägt politischen Charakter tragen und so auS -
gelegt werden , al » ob die letzten öffentlichen Akte de » Kandidaten , näm¬
lich seine Theilnahme an der Wahl de - Bonapartisten Dupuy de Lüme
zum lebenslänglichen Senator und an dem KabinetSwechsel vom 16 .
Mai , den besonderen Beifall der Akademie gefunden hätten , während
im Gegentheil namentlich der letztere , so abenteuerliche und in seinen
Folgen so unberechenbare Akt alles Andere eher al » eine solche Bestä¬
tigung verdiene . Nicht einmal der Präcedenzfall der Wahl Emil Ol -
livier 'S , fügte Legouvö boshaft hinzu , könnte hier geltend gemacht wer¬
den ; denn in dem Augenblick , da die Akademie Emil Ollivier in ihren
Schooß berief , glaubte sie in ihm aufrichtig eine Wiederherstellung de»
freisinnigen konstitutionellen System » zu krönen , « ährend cS sich in dem
von Audiffret -PaSquier geförderten Umschläge vom 16 . Mai um da¬
gerade Gegentheil handle . Legouvö erinnerte schließlich an den Oheim
de» Kandidaten , den berühmten Kanzler PaSquier , und sprach die
Ueberzeugung au », daß dieser , wenn er noch am Leben , der Erste ge¬
wesen wäre , der die Kandidatur seine » Neffen bekämpft hätte . Nach
einer kurzen Replik de» Hrn . Cuvillier -Fleury zu Gunsten seine »
Schützling » wurde die Sitzung aufgehoben . Man kann unter diesen
Umständen der Wahl vom nächsten Donnerstag mit besonderer Span «
nung entgegensetzen .

Das „ Jounal officikl " veröffentlicht folgende Note :
Die Aufmerksamkeit der französischen Verwaltung ist kürzlich auf

eine in deutschen Blättern erschienene Anzeige gelenkt worden ,
welche dar Publikum vor gewissen au » französischen Fabriken hervor -
gegangenen Spielzeugen au » Kautschuk warnten , die nach
chemischer Analyse bedeutende Zusätze von Zinkoxyd enthalten und
daher gefährlicher Natur sein sollten . Da diese Angabe einem unserer
Aursuhrartikel schweren Schaden bereiten kann , sah der Handelsmi¬
nister sich veranlaßt , dem Komitö für öffentliche Gesund¬
heit » P fl eg e die Frage vorzalegen , ob der Kautschuk , wenn er
mit Zinkoxyd kombinirt und erhitzt ist , für gemeinschädlich angesehen
werden kann . Da » Komitö hat hierauf da» Spielzeug analysirt und
festgestellt , daß dasselbe nur au » Kautschuk , Kalk -Karbonat , Schwefel
und Zinkoxyd , welcher letztere durchaus kein Arsenik enthält , zusammen -
gesetzt ist. ES gab daher da» Gutachten ab, daß diese» Spielzeug selbst
für Kinder vom frühesten Alter ungefLh rlich ist und zu keinerlei
Mißtrauen Anlaß geben kann .

Gegen dm Präsidenten des Pariser Gemeinderaths , Herrn
Bonnet - Duverdier , einen der Führer der radikalen Par -
tei , ist eine Sriminaluntersuchung wegen Beleidigung
des Präsidenten der Republik eingeleitet , die er in einer am
25 . Mai in Saint - Denis abgehaltenen Versammlung
begangen hätte . Die Verfolgung erstreckt sich auch auf die
Veranstalter dieser Versammlung , weil dieselbe , obgleich als
eine private angesazt , einen öffentlichen Charakter getragen
hätte .

Gestern war die „ Marseillaise " , heute ist der „ Radical "
auf der Anklagebank des Pariser Zuchtpolizeigerichts
erschienen ; wieder lautete die Anschuldigung auf Beleidigung
des Staatsoberhauptes , verschärft noch durch Verherrlichung
gesetzlich als Verbrechen verpönter Handlungen . Der Gerant
Poissou und der Redakteur Paul Bouquet wurden je zu
drei Monaten Gesängniß und 5000 Frcs . Strafe
verurtheilt ; ferner wurde über den „ Radical " auf Grund
der Art . 12 und 13 des Gesetzes vom 11 . Mai 1868 eine
sechsmonatliche Suspension verhängt .

Wie sich heute herausstellt , hatte die an den „Bien public "
gerichtete Aufforderung , seine Abonnentenliste dem Unter¬
suchungsrichter vorzulegen , einen ziemlich unverfänglichen
Sinn . DaS Gericht fahndet auf den Buchhalter eines Pa¬
riser Handlungshauses Namens Nopp « , der wegen eines
gemeinen Verbrechens verfolgt und seit einigen Tagen ver¬
mißt wird . Da man nun festgestellt hatte , daß dieser Ange¬
schuldigte auf den „Bien public " abonnirt ist, so vermuthete
man , er hätte vielleicht dem Blatte seine neue Adresse auf¬
gegeben . Man schickte also einen Polizeikommiffär auf da »
Bureau der Zeitung , und erst als diesem die Auskunft ver¬
weigert wurde , lud man den Geranten als Zeugen vor
mit dem nun ganz natürlichen Aufträge , seine Abonnentrnlistm
nebst Adressen mitzubringen .

Neue Preßprozesse sind gegen folgende republika¬
nische Blätter eingeleitet : die „ Marseillaise " (ein zweiter ) ,
das „ Journal de Lyon " , und den „ Courrier d'Oran "

, die
„Union republicaine " von Bourges , den „ ProgrvS " von
Toulouse , den „ Republicain du Finistöre " und den „ Avenir
de la Sarthe " .

Dem „ FranyaiS " zufolge wäre einem großen türken¬
freundlichen Pariser Blatt , womit offenbar das „ Jour¬
nal des DebatS " gemeint ist , der Eintritt in daS russi¬
sche Gebiet verboten und Fürst Orloff von seiner Regie¬
rung angewiesen worden , sein Abonnement auf dieses Blatt
abzubestellen .

01 >. P - ris , I . Juni . (Börsennachricht .) In London
haben gestern sehr bedeutende Exekutionen stattgefunden ; die von den¬
selben betroffenen Baissier » hatten namentlich in Italienern und öster¬
reichischer Goldrenle spekulirt . Diese beiden Werthe waren daher in
den letzten vierundzwanzig Stunden auch hier sehr stark und beinahe
fieberhaft begehrt : sie erreichten , noch eh« sie zur Liquidation gelang¬
ten , 68 .10 und Die französischen Renten bedangen in der
MonatSrechnung einen D Sport , der für die Sproz . in der Louliffe
sogar bi» aus SO Leut , stieg ; gleichwohl schließen sie fast unverändert
69 .45 und 10432 . Im Uebrigen war dar Geschäft lebhafter , all in
den letzten Tagen : österr . StaatSbahn hob sich auf 448 , Lombarden
auf 150 , Suezaktirn auf 647 . Von den übrigen Werthen uotirten :



Türken 8.1V, Egypter 184 , Banque cttomane 322 , spanische Lx :i -

rirare 1V? ,x , Banque de Paris 920 , spanischer Mobilier 432 .

Großbritannien .
* Land «» , 31 . Mai . General Grant kam gestern in

Manchester an , besichtigte mehrere Fabriken und nahm eine

Adresse des Stadtrathes entgegen . Er wird heute nach

London kommen und unterwegs in Bedford ebenfalls mit

einer Adresse der städtischen Behörde begrüßt werden . —

Die City von London wird dem General Grant das Ehren¬

bürgerrecht in einem goldenen Kasten (von 100 Guineen

Werth ) überreichen und ihm zu Ehren in der Guildhall ein

Fest veranstalten .
Eine amtliche Mittheilung sagt : Die herannahende Jah¬

resfeier des Geburtsfestcs Ihrer Majestät wird

sich durch eine wichtige Ausdehnung des St . Michael -

und St . Georg - Ordens auszeichnen . Die verschiedenen

Klassen des Ordens werden vergrößert werden ( ein Schritt ,
der durch das Wachsthum der Kolonialbefitzungen nothwen -

dig wird ) und die alten Aemter eines Prälaten und Kanz¬

lers des Ordens , die seit der Revision früherer Statuten

einstweilen unbesetzt geblieben , werden neugeschaffen . Se .

König ! . Hoheit der Prinz von Wales wird bei dieser

Gelegenheit zum Extra - Großkreuz des Ordens ernannt wer¬

den und eine lange Liste von Ehrenbezeigungen an Personen ,
die in den Kolonien hervorragende Dienste geleistet oder hohe
Aemter bekleidet haben , wird erscheinen . Es folgen dann

bereits einige Einzclbestimmungen , von denen wir hier nur

erwähnen , daß , wie bisher , Großmeister deS Ordens der

Herzog von Cambridge sein wird , Prälat der Bischof
von Lichfield , lange als erster Bischof von Neu -Seeland

sich auszrichnend , wird und zum Kanzler des Ordens der

bisherige Sekretär Mr . Charles Cox aufrückt .
Das neue Fort in Spornmeade unterhalb Graves¬

end soll hauptsächlich (so wird gestern aus Woolwich ge¬
meldet ) als Torpedostation benutzt werden und daher
eine viel leichtere Ausrüstung erhalten als die anderen Forts
an der Themse . Es sind bereits Anordnungen getroffen ,
durch welche die kleine Besatzung den Fluß mit Torpedos
derartig besprengen kann , daß ein feindliches Schiff nicht

einzudringen vermag , da jeder Torpedo in elektrischer Ver¬

bindung mit dem Fort steht und auf einer Karte verzeich¬
net ist . Vier 38 -Ton - Grschütze werden im Fort Coalhouse
an dem gegenüberliegmden Flußufer ausgestellt und zwei im

Fort Cliff .
Wichtige Aenderungen werden gleichzeitig in der Artil¬

lerie getroffen . Wenigstens zehn der höchsten Kommandan¬
ten treten in den Ruhestand und die Organisation des Gan¬

zen wird mit der anderer Waffengattungen mehr in Ueber -

einstimmung gebracht .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 30 . Mai . Nach längst bestehender Einrich¬

tung findet alljährlich im Frühjahr oder Sommer in jeder
Gemeinde unseres Landes Las sogen . Steuer -Ab - und Zu¬
schreiben statt . Der Zweck desselben ist , die Veränderungen
in den Eigenthumsverhältnissen und an den Steuerobjekten
festzustellen und die Staats -Steuerkataster , d. h. die Verzeich¬

nisse zu fertigen , welche für jeden einzelnen Steuerpflichtigen
des betreffenden Ortes die Steucrkapitalim angeben , aus
deren Grund sodann die Steuereinzugs - Register ausgestellt
werden . In diesem Jahre ist nun die Thätigkeit der betref¬

fenden Steuerbehörden ganz besanders in Anspruch genom¬
men . Es handelt sich nämlich darum , erstmals das neue

Erwerbsteuer -Kataster nach dem Gesetz vom 25 . August
t>. I . aufzustellen . Letzteres ist zwar seiner Zeit an¬

läßlich der ständischen Verhandlungen auch in der Presse

lebhaft besprochen worden , gleichwohl dürfte jetzt beim Voll¬

zug des Gesetzes für manche Steuerpflichtige immerhin von

Interesse sein , mit einigen Worten auf Zweck und Bedeu¬

tung desselben zurückzukommen . Das neue Gesetz umfaßt
die seitherige Gewerbe - und die sog . Klaffensteuer , d. h. es

trifft diejenigen Steuerpflichtigen , welche bisher als Gewerbe¬

treibende für den Ertrag ihres Gewerbebetriebs der Ge¬

werbesteuer , oder als Beamte , Angestellte , Anwälte , Aerzte ,

Künstler rc . für das aus ihrem Berus bezogene Einkommen
der sog. Klassenstcuer unterlagen . Da sich iim Verlauf der

Jahre und in Folge der fortschreitenden Entwickelung der

volkswirthschaftlichen Verhältnisse die bestehenden Einrich¬

tungen als einer Verbesserung bedürftig erwiesen hatten , so

mußte auch auf dem Gebiete der Gesetzgebung über die Ge¬

werbe - Und die Klassensteuer eine Reform eintreten , wie sie in

den verflossenen Jahren rücksichtlich der Grund - , Häuser -

und Kapitalrenten - Steuer vorgenommen worden ist . Als

rin Hauptmangel hatte sich gezeigt , daß die Veranlagung

gegenseitig vielfach nicht im richtigen Verhältniß stand . Ins¬

besondere wurde darüber geklagt , daß in Folge der betreffen¬
den gesetzlichen Bestimmungen einerseits die seither Klassen¬
steuer -Pflichtigen mit ihrem Berufseinkommen im Allgemeinen
bedeutend höher , als die Gewerbetreibenden mit ihrem per¬

sönlichen Verdienst und unter letzteren wieder die größeren
Gewerbtreibenden verhältnißmäßig niederer als die kleineren

zur Steuer angelegt waren . Der persönliche Verdienst ist
aber in dem einen wie in dem andern Falle im Wesentlichen

gleicher Natur , er ist ein sog . unfundirter , d . h . nicht aus

Vermögensbefitz , sondern aus vergänglicher persönlicher Thä¬

tigkeit hervorgehender Ertrag , und es ist darum auch gerecht¬

fertigt , dm Gehalt des Beamten in Hinsicht auf die Be¬

steuerung gerade so zu behandeln , wie den Verdienst des Ge -

wrrbtreibenden . Außerdem schien es angemessen , die Veran¬

lagung überhaupt mehr , als es seither der Fall war , den tatsäch¬
lichen Erträgnissen der verschiedenen Thätigkeiten zu nähern .

Auch hatte es sich gezeigt , daß bei dm Gewerben die Betriebskapi¬
talien , deren Rente ja einen Theil des Ertrags bildet , im Allge¬
meinen weit unter ihrem mittleren Werth veranlagt waren .
Eine genauere Erfassung dieser Betriebskapitalim erschien
daher , unbeschadet thuslicher Rückstchtsnahme , wohl begrün¬
det . Neben diesen Verbesserungen hat das neue Gesetz durch
die Vereinigung der Gewerbe - und Klassensteuer zugleich eine

wünschenswerthe Vereinfachung unseres direkten Steuerwesens
ermöglicht und in der Aufhebung der seitherigen Steuerbe -

i günstigung , welche die Pfarr - und Schuldienste genossen ,
eine als gerecht erkannte Maßregel getroffen . Es kann

/ nicht fehlen , daß die Durchführung des Erwerbsteuer - Gesetzes

^
da und dort zu einer wesentlichen Erhöhung der Steuer -

anschlägc , d . h . der Steuerkapitalien führen wird . Eine

Steuererhöhung im Ganzen liegt aber dem Gesetze durchaus
fern und über den Stmerfuß , d . h . über den Betrag , der

künftighin von je hundert Mark Steuerkapital erhoben wer¬
den soll, wird erst auf dem künftigen Landtage Entscheidung
getroffen werden .

Was das Erwerbsteuer - Gesetz will , ist die Herbeiführung
einer gleichmäßigeren , gerechteren , mit der Steuerkraft der

einzelnen Pflichtigen in richtigerem Verhältniß stehenden
Vertheilung der aufzubringmden Steuer innerhalb des Krei¬

ses der seither Gewerb - und Klassensteuer -Pflichtigm . Dieser
Zweck verdient gewiß allseitige Anerkennung , die wohl auch
nicht auSbleibt , je mehr in der Bevölkerung allerwärts das

Bewußtsein rege wird , daß es recht sei, wenn Jeder dem
Staate nach seinen Kräften steuere . Mögen die Steuer¬

pflichtigen , von diesem Bewußtsein getragen , so weit es an

ihnen liegt , zur Ausführung des Gesetzes hilfreiche Hand
bieten und so die Bestrebungen der Steuerverwaltung , das

Gesetz möglichst gut zu vollziehen , erfolgreich unterstützen !

Sehr viel ist in dieser Beziehung auch abhängig von der

umsichtsvollen und hingebenden Mitwirkung der Schatzungs -

räthe , diesen wichtigen Elementen der Selbstverwaltung ,
denen mit dem Steucrkommissär in erster Linie die Veran¬

lagung obliegt .

* Karlsruhe , 1. Juni . DaS Verordnungsblatt der General -
direktion der Großh . Badischen Eisenbahnen Nr . 40 vom Heutigen
pnblizirt die Bestimmung , daß aus den 10. Juni d . I . im Hotel
Grosse Hierselbst, sowie in den Gasthöfen vom Prinz Karl und

zum Europäischen Hof in Heidelberg , zu den drei

Königen in Basel und zum Schweizerhof in Neuhausen
Billet - Verkausstellen errichtet werden.

8edm . Karlsruhe , 30. Mai . (Aus der StadtrathS -

Sitzung ) ES wird beschlossen, die Messe nächstes Spätjahr wie¬
der in der Karlsstraße abzuhalten und die Budenplätze auf diese Zeit
zum Voran » an den Meistbietenden zu versteigern. — Die Errichtung
einer GartenwirthschaftS-Halle in der Nähe der Festhalle, wofür im

Voranschlag 10,000 Mark vorgesehen sind, wird zur Ausführung be¬

schlossen. — Dem Badischen Frauenverein wird zur Abhaltung einer

Generalversammlung am 18. k. MtS. der große RathhauSsaal über¬

laffen.
Mannheim , 1 . Juni . Gestern und heute zogen Gewitter , von

starkem Regen und Hagel begleitet , über unsere Stadt ; das gestrige

Hagelwetter soll in der Gegend von Mutterstadt , Rheingönheim rc.
bedeutenden Schaden angerichtet haben ; die EiSstücke, welche zur Erde

fielen, haben theilweise die Größe von Hühnereiern gehabt. — Vor¬

gestern Mittag wurde der HauSbursche eines hiesigen Kaufmanns wegen
Veruntreuung einer größeren Quantität Kaffee in Hast genommen.
Derselbe suchte sich bei »er Brrhastung durch einen Revolverschuß, den

er gegen den Kopf abseuerte, zu entleiben, dar Geschoß hat aber nur

gestreift und der Verhaftete liegt jetzt im Spital .

Vermischte Rachrichte«.
— London , 1. Juni . Die Konzertsängerin Fräulein Anna

Kah aus Heidelberg , welche sich während der gegenwärtigen Saison

hier aufhält , hat in dem am Samstag den 26. v. M . im Krystallpalaste
stattgefnndenen Vokal - und Jnstrumentalkonzerte unter dem Namen
Anna Eamponi mit vielem Beifall gesungen.

T London , 3l . Mai. Mt dem Namen Gibraltar verbindet
mau sehr erklärlicher Weise fast immer den Gedanken kriegerischer
Bilder , so daß uns der Korrespondent der „ Morning Post" mit der

Schilderung eines dortigen Kinderfestes überrascht. Zur

Feier deS Geburtstages der Königin lud der Gouverneur Lord Napier
of Magdala alle Soldatenkinder im Alter von 6 — 10 Jahren zu einem

Festmahle und 750 vergnügte Gesichter erschienen . Man aß , trank

Punsch und trieb Spiele jeglicher Art . Soldaten in blauer . , rother
und grüner Uniform schwärmten durcheinander, meistens ein Kind aus
der Schulter , außer Engländern waren auch Schweden, Spanier , Ma¬
rokkaner anwesend. Abends ward ein deutscher Zapfenstreich gespielt.

Hundert Soldaten begleiteten als Fackelträger die MufikcorpS der fünf

Jnfanterieregimenter . Der die engen Gaffen sich hinaufwindende Zug
wirkte überraschend. Eine große Anzahl von Zuschauern erwartete

ihn an der Alameda. Nach einer kurzen Pause am Fuße der Hoch -

stusen ward die deutsche Schlacht-Hymne gespielt , deren Musik beson-

derS geeignet ist für solche Gelegenheiten und mit Trompetenstößen
der Kavallerie beginnt. Die Wirkung deS Ganzen war sehr packend
und schön. Schönbewaldete Gärten umgeben die breite Alameda ; ein

trübes Mondlicht verlieh allen Umrissen Weichheit ; der Fels allein ließ
den Schlag der Trommeln widerhallen ; dar Ganze ward reizend auS-

gesührt. Am heutigen Tage findet in Gibraltar ferner ein Festball
und am 2. Juni die offizielle Parade statt.

Nachschrift .
fl Wie « , 1. Juni . Verschiedenen Gerüchten gegenüber

bemerkt die „ Presse " , daß der Kriegsminister Graf Bylandt
nicht plötzlich vom Urlaube nach Wien zurückbcrufen sei,
sondern seinen Urlaub so , wie von vornherein bestimmt , ge¬
nossen habe . Ferner schreibt die „ Presse " , daß die vielbe¬

sprochene Konferenz der Landesvertheidigungs - Minister beider

Reichshälften sich nicht mit Mobilmachungsmaßregeln be¬

saßt habe , gehe schon aus der Thatsache hervor , daß der

Kriegsminister denselben Tag , an dem die Konferenz statt¬

fand , aus feiner Reise in Prag zubrachte .

fl Haag , 1 . Juni , Abends . Das Befinden der Königin
hat sich ein wmig gebessert .

fl Brüssel , 1 . Juni , Abends . In der Deputirtenkammer
kündigte Frsre -Ordan für Dienstag eine Interpellation an

hinsichtlich der vom hiesigen päpstlichen Nuntius jüngst an

frühere päpstliche Zuaveu gehaltenm Ansprache .

fl Paris , 2 . Juni . Bon unterrichteter Seite werden alle

umlausenden Gerüchte über eine bevorstehende Aenderung in

der Zusammensetzung des Kabinets als unbegründet bezeich¬
net . Es heißt , die Republikaner würden nach dem Zusam¬
mentritt der Kammer », falls nicht eine sofortige neue Ver¬
tagung eintritt , den Erlaß einer Adresse als Antwort auf
die Botschaft Mac Mahon ' s beantragen .

fl Paris » 2 . Juni . In Folge der Untersuchung über
seine in der Versammlung zu Saint Dmis gehaltene Rede
wurde Bonnet Duverdier , Präsident des Pariser Gemeinds¬
raths , gestern Abend verhaftet .

fl Rom , 1 . Juni . Der Papst empfing gestern zahlreiche
Pilger . In dem demnächst abzuhaltrnden Konsistorium wer¬
den die Erzbischöfe von Wien und Agram , sowie ein fran¬
zösischer und ein italienischer Geistlicher zu Kardinälen er¬
nannt werden . Der Präsident des preußischen Abgeordneten¬
hauses , v . Bennigsen , wurde vom Kronprinzen Humbcrt em¬
pfangen und reist Abends nach Neapel ab .

fl Rom , 2 . Juni . Die Kammer beschloß, anläßlich des
dreißigsten Jahrestages der Verkündigung der Verfassung
am 3 . Juni eine Adresse an den König zu richten .

fl London , 2 . Juni . Die amtliche Zeitung veröffentlicht
die Ernennung der Generale Rowan , Aorke und Strath -
nairn zu Feldmarfchällen .

fl Kopenhagen , 1 . Juni , Abends . Der Führer der Lin¬
ken, I . A . Hansm , ist gestorben .

fl Cairo , 1. Juni , Abends . Durch Berichte aus Khartum
wird das Gerücht von einer Revolution in Darfur bestätigt ;
Gordon Pascha werde sich demnächst in die aufständischen
Distrikte begeben .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 2 . Juni , die übrigen vom I . Jnni .)

Staatspapiere .

Preußen4 -/r °/«Obl !g. Thlr . 103 -/.
Baden 5°/o . fl. 103 ' ',

, 4 '/,°/° , Thlr. 101',-
. 4»/, , fl. 85
. 4°/„ . M. 95? .

3 ' /-°/. ,. v. 1842fl. 93
Bayern 4 ' /, ? , Obligat , fl. —

. 4«/, . fl. -
» 4"/o M. 94'/,

Württemberg 5°/,öbligat . fl. 103 ' /,
.. 4-/,«/« , fl. 101 '/.
» 4«/« fl . -

Nassau 4 °/o Obligationen fl . 950 .
Gr . Hessen 4"/, Obligat , fl. 96
Hesterr . »"/» Sikverrent «

Zins 4 ' /, °/, 51' /.

Hesterr . L "/, Zkapierrente
Zins 4 ' /, "/, 48- '

,
Luxem - 4"/,Obl . i.Fr .K28kr . 94 ' /,

bürg 4°/» „ i.Thl .k105k . 93-/,
Rußland 5°/o Oblig. v. 1870

-e s 12. 81^z
„ b«/o do . von 1871 79

Schweden4'/, «/, d«. i. Thlr . —
Schweiz4' /,»/„BernSttSobl . —
A . -Amertka «"/, Mond ,

188Sr von 18« 99 ' /.
„ 5"/, dt« . 1904r

l - °/. ,r v. 1864) 103 » ',
»"/» Spanische 10 ' /,
Bolle Mnzchs. Rente
4 -/, "/g CarlSruher 100 -/.

Aktie « und Prioritäten .

Aeichsbank 154-/,
Badische Bank 102«/,
Deutsche Pereinsbank 67' /,
Darmstädter Aanli 91
Hesterr . WattonakbanK 627
Hesterr . Kredit -Aktie » 110 -/,
Ayeinische KreditSank 82-/.
Deutsche Hfiektenbank lo,3
4 ' /r ''/oPf°lz . Maxbahn500fl . 113
4 "/tzHe,s. LndwigSbahn250fi. 84
8 »/, öst. Krz . Staatsbah » 176-/
S "/o , Süd -Lombarde » 59 /.
S »/o „ Wordwestb . -A . 86 ' ,
5 °/„Rud .-E !snb. 2.Em.200fl. 82
5°/o Böhm . Westb.-A . 200 fl. 139
8 «/nKra «r -Zosef- KisenS. 89 -!,
KaNzier
S"/oMähr .Grenzb .-Pr .i .S . 430 ,
5"/oBöhm.Westb .. Pr .i .Silb . 73
S"/,Elisab .B .-Pr .i.S . I .Lm . 791
5 «/, dto. „ 2.Ew.
b"/, dto.steuersr. 1873 „ M/ .
S«/x do. (Neumarkt -Ried) 35 ,^

S"/oDonau-Draii 43 ' /,
8 °/« Kranz -Aosef .Zkri - r . 70-/,
b"/, Kronpr . Rudols-Prior .

von 1867/68 58 ' /,
b"/^ ronpr .Rud .' Pr .v . 1869 55 »/,
^ »st.Ardwestb . -S '.i .S . 70»/,
b°/, , » 1-it . L. —
5"/ , Vorarlberger 52
b"/oUngar.Ostb .-Prior .i.S . —
b"/«Ungar.Nord»stb.Prior . 47»/.
5"/,Ungar.Galiz. 49
b°/,Ungar . Eis.-Anl. KO-/.
b°/,östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 73 »,
3"/, östr. Süd -Lomb .-Pr . 45 s/ .
5"/vösterr .StaatSb .-Pr . _
S' /,österr.StaatSb .-Pr . g2»/.
8 "/oLivorn .Pr , 1.1«. 0, v » v, 4y ' i
b*/. Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr . im ' ,.
96' ?

6"/, Pacific Central
6"/, SM . Pac. Missouri —

Ankeyemskoose nnd Hkrämienankeihe .

Tölu -^ indenerlOO-Thaler -
Loose —

Bahr . 4«/, Präwien -Anl. 121 - !,
Badische 4»/« dt«. 118«/,

» 35-fl.-Loose —
Braunschw . 20-Thlr .-Lo «fe 83 .20
Großh . Hessische 25- fl.-Lovse148 .40
AuSbach- Gunzenhaus . Loose 24.80

Oestr.4°/o250fl .Loosev .1854 92 ' /,
, 5»'«500fi.- „ V.18S0 95 '/,
„ I00 .fl.-Loose v. 1864 —

Ungar. StaatSlovse 100 fl. 129 .—
Raab- Grazer lOOTHlr .Loose 64
Schwedische lO-Thlr .-Loose 45 .80
Finnländer lO-Bhlr .-Loose —
Meininger 7.fl.-L»ose 19.—
3 -/^Oldenburger40.Thlr .-L —

Wechselkurse , Kokd »nd Silber .

London 10 Nfd . St . 3> 204.80
Saris 1« 0 Arcs . 2»/, 81.40
M -Nl00fl . östr .W. 4' /r <i/o 182.-
Disconto . . l.S . 4 «/,
Holland . 10.fl.-St . Mk. 16.65

Tendenz !
Iterkiner Ztorse . 2. Juni . Kred

Lombarden 121 .— , DiSc. Tom»
Tendenz : fest.

Wiener Börse. 2 . Juni. Kred !
Anglobank 69 .—, NapolesnSd'or 1

Aem -Dork, 2 . Juni. Gold (
Sb » Weiter « Kandeksuachriö

Berantwortliä
Heinrich Gol

Großherzogl
Sonntag , 3 . Juni . 3 . Qu

stellung . LumparivagabunduS
ten , von Nestroy . Musik von 2

Dienstag , 5 . Juni . 3 . Qi
stellung . Der Galdbauer , O
von Eh . Birch -Pfeiffer . Anfa

Ducatea . . . Mk. SK3—58
20-Iirancs -St . „ 16.26 - 30
Engl. Sovereigns „ 20L5 —40
Russische Imperial . 16.72 - 77
Dollars in Gold „ 4.17 - 20
matter.

taktien 224.50 Staatsbahn 357 .— ,
landit 91 .50 , ReichSbank 155 .—.

taktien 139.50, Lombarden 75.50 ,
0.15 . Tendenz: Hauffe.
ZchlußkurS ) 105' /, .
iten t» der Beilage Seit « II .

cr Redakteur:
in Karlsruhe.

Hoftheater .
artal . 73 Abonnementsvor -
, Posse mit Gesang in 3 Ak-
l. Müller . Anfang ' / - 7 Uhr .
lartal . 78 . Abonnemrntsvor «
ciginal -Schauspiel in 4 Akten ,
ng */ - 7 Uhr .

Theater i» Bade « .
Montag , 4 . Juni . Der Waffenschmied , komische Oper in

3 Akten , von Lortzing . „ Georg " — Hr . Pirk vom k . k.
Hof - Operntheater in Wien als Gast . Anfang ' / - 7 Uhr .

Mittwoch , 6 . Juni . Aus der Gesellschaft , Schauspiel in
4 Men , von Bauernfeld . Anfang «/, ? Uhr .



f Todesanzeige.
D« G N.839 . Wolf ach . Es

H hat dem Allmächtigen ge-
fallen , unsem unvergeßlichen
Gatten , Vater , Schwieger¬

vater , Sohn , Bruder und Schwager
Sonnenwirth

Engelbert Armbrrrfter
heute Mittag nach 12 Uhr, im
Alter von 48 Jahren , nach kurzem
Krankenlager in ein besseres Jen¬
seits abzurufen .

Indem wir diesen für uns so
überaus schmerzlichen Verlust un¬
fern Verwandten und Bekannten
anzeigen , bitten wir um stille Theil-
nahm:.

Wolfach (Kinzigthal), 1 .Juni 1877.
Für die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Frau Josephine Armbruster ,

geborne Dorn er .

Weberei Hasel .
N. 832 . 1 . Di « Generalversammlung

vom 14. MLrz 1877 hat die Auflösung der
Gesellschaft beschlossen und Herrn Carl
Mez , Sohn , in Freiburg , zum Liquida¬
tor ernannt .

Der AuffichtSrath hat in der Sitzung von
hente Herrn Earl Mez , Sehn , auch zum
Borstand der Gesellschaft bestimmt, nachdem

err L . Schindler in Basel die Vorst,ndS -
lle nitdrrgele r hatte .
Herr A. Schindler wmde dagegen in

den AusstchtSrathgewählt.
Die Gläubiger der Weberei Hasel werden

hiermit aufgefordert, sich bei vorgenanntem
Liquidator der Gesellschaft ungesäumt zu
melden.

Hasel bei Schopsheim, 2>. Mai 1877.
Der «»sstchtsrath.

R .8I9 . 2. Karlsruhe .

Anzeige.
Der Unterzeichnete hat sich als

Anwalt in Karlsruhe nieder¬
gelaffen .

Otto Grumbacher ,
Rechtsanwalt ,

Karlsstr. 6.

Commisstelle - Gesuch.
N .812 . 1 . Ein junger Mann , der seine

Lehre in einem bedeutenden Manafaktur -
waaren - Geschäft «u gros vollbrachte und
daselbst feit einigen Jahren al» Lommi »
und Magazinier seroirt , sucht unter bester

>Empfehlung seiner Prinzipalen anderweitig
Stellung . Gest. Anträge unter Lhiffre
L 107 beliebe man an die Expedition diese«
Blatter einzusendeu.

N .744 . 2. Baden - Bade ».

Oberkellner -Gesuch .
Ei « tüchtiger junger Mann wird zu bal¬

digem Eintritt gesucht im Gasthls zu«
Goldruea Srer « in vaden -vade «.

HE " Stelle-Gesuch.
Ein junger Mann , der eine schöne, ge¬

wandte Handschrift schreibt , mit guten Zeug¬
nissen versehen und tüchtiger Lutograph ist,
sucht bei einem Großh . Hof - oder auch
U« t«gerichte Stelluug al« Dekopist, wo er
auch gleichzeitig die autographischen Arbei-
ten besorgen (drucke») könnte. Nähere« in
der Expedition diese« Bl ._ N .830.
M S2o Ei « leistungsfähiges
Etablissement in Westfale «
sucht für den Verkauf von
Gußstahl , Nasfinirstahl ,
^ayonstücken , Ambossen,
Pstugschaaren etc etc ,
eine « mit dieser Branche
vertranten , tüchtigen !

der auch gleichzeitig die Pro¬
vinz bereiset . Meldungen
unter Aufgabe von Referen¬
zen werde« « nter It . SV
durch die Annonce « - Expe¬
dition von Carl Bartels
in Hagen befördert ._

N .822 . 1. Saarburg (Loth .) .
Wichtig für Buchdrucker , Buch¬

binder , Papierfabriken etc.
Eine Papier -Schneidmaschine , ge-

baut von Gebrüder Heim in Offenbach
(noch ganz neu), Schnittlänge 84 Lent ., ist
für den billigen Prei « von 650 Mark sofort
zu vei kauseu .

Nähere« bei R . linorr , Buchdruckern
in Saarburg (Loth .)._LebensbeÄürsmßverein
N82Li .

Aartsrrchx .

Eingetragene Genossenschaft.
Wir empfehlen unser

Schuhwaarenlager ,
Zähringerstratze Nr. »8,

da« für alh Stände aus'« Beste versehen ist.
Gute Arbeit . Billigste Preise.

Der Vorstand .

R .844. Karlsruhe .

HI.
"Jeröandschichen

des badischen Landes Schützenverems, pfälzischen u.
mittelrheinischen Schützenbundes.

i .

s .

s .
4.

5.

6.
7.
8.

9.

10.
11.

12.

13.

14.

15.

18.
17.

18.

I Liste der bis heute augemeldeteu Ehrenanbeu.
Werth

1 BierserviceVon drei Schützen an« Frankfurt o/M .,
Speyer ood Offenbach
von der SchStzeugesellschast in Fran¬
kenthal
vau Herrn G . Ngoftou hier
von Herren A, Winter L Sohn , Hof-
lieferaaten hier
von Herrn Hermann Gaupp , Laus-
mann hier
von Herrn Christian Griesbach hier
von der Gesellschaft Bärenzwinger hier
von Herrn C. Sickler , Hofmechaniker
hier .
von der Schützrogesellschastin KaiserS-
lautern
vo» derselben
oonHerrn F . W. Butsch, Vuchdrockerei -
besitzer hier
von Herrn vr . Joseph Victor von
Scheffel hier
von »er Schützrogesellschast in Neu-
stadt a/H.

1 Gabe

in vaar
2 Basen in Trrracotta

Mark
14

100

25
60

IjKorb mit 12 ' /, - Flaschen Champagner 70

1000 Stück Ligarrrn
1 silberner Pokal
1 F .-ldstecher

1 Gabe

1 Babe
1 silberner Becher

der Trampeter von
Prochteiobaad

in Baar

50
86
24

50

50

Säckiagru , in

von Herren K . E . Häselin L Co. in
Bühl
von Herrn Jacob Petry , Jnwelier «
Wittwe hier
von Ungenannt
vom Vorort de « badischen Lande «.
Schützenvereines
von der Schützengesellschaft in Karls¬
ruhe

19.
20.

21.
22.
2S.
24.
25.
26.
27.

von der >elben
von derselben

von derselben
von derselben
von derselben
von derselben
von derselben
von derselben
von derselben

Karlsruhe , deu 31. Mai 1877.
Das Finanz- Comite .

Nerlinger .

1 Kiste mit 25 Flaschen Affenthaler
In . Auslese

1 BiSmarck - Gla « mit versilbertem
Deckel

1 versilberte Fruchtschaale
1 silberner Pokal

1 Speisezimmer - Einrichtung : Buffet,
AuSzirhtisch und 6 Stühle in ge¬
schnitztem Nnßbaum - nn» schwar¬
zem Holz, Renaissance

1 silberner Tafelaufsatz
12 silberne Eßlöffel und 1 silberner

Borleglöffel in Etui »
1 silberner Pokal
12 silberne Eßlöffel in Etui »
12 silberne Eßlöffel in Etui »
1 silberner Pokal
1 sllberurr Tafelaufsatz
12 silberne Kaffeelöffel in Etui »
1 versilberter Weivkühler

45
150

40

18
25

300

800
200

170
168
160
160
155
150
55
45

Ernst Block .
RH29 . Karlsruhe .
Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser

in der Residenzstadt Karlsruhe.
Die Besitzer folgender Aktien unserer Gesellschaft

Nr . 18, 20 , 27, 80 , 88, 42 , 68 , 70, 76 . 79 . 93 . 94, 99 , 104 , 107,
130 , 132, 141, 163, 164, 165 , 167, 172 , 173, 189, 198 , 208 , 244 , 256 ,
291 , 301 , 306, 314, 316 , SS9, 343 , 844 , 881 , 384 , 392,

werden hiermit aufgefordert , am 1. Juli d . I . die erst « RückzahlongSrate von je
100 Mk per Aktie zuzüglich 5' /, Zinsen vom 1 . Januar bi » 1. Juli gegen Sbstem-
pelung der Aktien und DioioendeucouponS und gegen Quittung bei Hrn . W'Iett L
Lkvwobiao -A« »» dahier zu erheben.

Karlsruhe , den 30. Mai 1877.
Der Vorstand .

n.

Süddeutsche Bodencredilbank.
Wir beehren uv » hiermit bekannt zu geben , daß am 28 Mai er . die

sechste Vcrloosrm » unserer Pfandbriefe
stattfand, an der die 4' , »/, und 4 ^ Pfandbriefe der Serien I , II , IV , V, VI , VII ,
Vlll , IX , X und XI theilgenommen haben.

Gedruckte Verloosungrliftea stad in unsere« Effektenburrau , sowie bei sämmt -
lichen Pfandbrief Verkaufsstellen und LouponSzahlstellen zu haben.

Münchea , den 80. Mai 1877.
Die Direktion.

N.848 . M annheim .

Die vsMeke ksnli i« Mannheim
und ihre Filiale in Karlsruhe

übernehmen Werthpapiere jeder Arß in offenem Zustande zur sicheren
Aufbewahrung und Verwaltung , sowie die Aufbewahrung von ver¬
schlossenen Werthgegenständen .

Die betr. Reglements und die zur Deponirung erforderlichen For¬
mulare sind von beiden Bankstellen gratis zu beziehen.

Mannheim, 15 . Mai 1877 .

Bild Dorf Petnsthal .
Badisch

Schwarzwolb .>
«'ÄLL-

! Saisolittöffimng I . Iiiui.
Nach der von Herrn vr . vaumann im chemisch- physiologischen Institute zu

Stroßburg anSgesührten Analyse ist meine Mineralquelle ein kräftiger saliuisck -
erdiger Eisensäuerling , eignet sich vorzüglich al» Trink - u . Badequelle bei Blnt -
schwäche und Nervofität .

Bädereiurichluug , Auswahl von Pkivatwohnunge », gute Küche im Gasthof
zu« Bare ».

PeterSthal , iw Mai 1877 . R .797 . 2.
Mineralquelle - Besitzer Z. Schmie - erer .

« .827 . 1. Pension Schilthorn
z« Gimmelwald , westlich vom nahe« Murre » , bedeutend vergrößert , mit zweck -
mäßiger Einrichtung auSgestattet und verschönert , wird auf Anfang Jant eröffnet .
Die vor rauhen Winden geschützte Lage iu reinster Alpculuft und mit herrlicher Aus¬
sicht auf die numittelbar gegenüber stehende Jungfrau und zusammenhängende Grup -
Pen von Schneeqebirgen, bietet zugleich bequeme Gelegenheit zu abwechselnden, wenig
austrengeuden Ausflüge» nach Mürren , aus die Schiltalp , iu'» Seviuen - u. Trachsel-
lauinea -Thal rc. Für Alle , die einer erfrischenden und stärkenden Luftveränderung
bedürfen, eignet sich die Pension „ SchiltHorn" zu einem ausgezeichneten Lufttkar - Ort .

Für reinliche, angenehme Zimmer . gute Kost und gefällige Bedienung beträgt
der PeufionSprei» nur FS . 5. — .

Lis33<j Ein Stammgast .

Werkführer Gesuch
R 847 . Für die -,ut eingerichtete Mll-

schineawerlstatt eines Eisenwerker, welche
neben Möhleoeinrichtongin noch allerhand
maschinelle Arbeiten liefert , wird ein wo¬
möglich unoerheirathelec tüchtiger , Prak¬
tisch »ad theoretisch gebildeter Werlsüh -
rer , welcher an di- Herst,llang guter und
accnraler Arbeit gewöhnt ist, zum baldigen
Eintritt gesucht. Offerten unter Angabe
der GehaltSansprüäe sub L . lf 824 au
die Annoncen. Expedition Th . Dietrich u.
Comp in Cassel.

Gel virltwit , Messt
r>« «I ILekIItvpälvickvi »

Ln den Kaiser !. Koaigl Hoftieseran
ien Hru Job . Hoff in Berlin Schön -
, ei der b . P . 1 . März 1877 . Jh ,
meinem Kinde zur Ktäiknng g- gebenek
Hoff ' sche» Malzextrakt - GesaodheitSbie,
bekommt demselben » o - züglich gut A
Holtz , RiltergutSbesttzrr . — Wien ,
15. Februar 1877. Auch ich bezeug -
sie H -ilkcajt Ihrer schon seit vielen
Jahren benützten MslzpiSxa ' ate . Ich
,«brauchte sie bei Heiserkeit , Brust - uu »
Kehlkopsleiden . Ihre sämmtlichenMalz -
präparale haben in meiner Familie dir
glänzendsten Heilersolge erzielt. DaS
Berlrauen za den Genüffen ist um so
giöß' k , al» diese Malzgelrävke sehr ge-
chmackreich sind. Heinrich Hartl ,
Repräsentant deS „ Ken ' gkeitS -Welt
blatt "

Verkaufsstelle bei FllLcIbasI
, Kreuzstraße Nr . 3 iu

L .949

Krankenhetter
Jodsoda-Stife als ausgezeichnete Toilette-
Seisie , Jodsoda - Schwisel -Seise gegen chro
Nische Hautkrankheiten, Skrophcln , Flechten,
Dritten , Kröpft , Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische ), Schrun¬
den, namentlich auch gegen Frostbeulen ,
verstärkteQuelllaiz - Zcife gegen veraltete
hartnäckige Fälle dieser Art , Jodsoda - uud
Jodsoda-Schwefel Wasser, sowie das dar-
aus durch Abdampfung gewonneneJodsoda -
Ealz ist zu beziehen durch : E . Block Sohn ,
Th . Brugier und F . Wolf <L Sohn in
Karlsruhe , L. Bopp in Bruchsal . Lrun -
nen - Verwaltung Lrankenheil in ELlz
(Oberbayern ) . I 756. 6.

Mssävsri » init livpk
rrirä obns Lesebveräs sioker , scbuell

urui raäicsl beseitigl. K'Ni- « sw lt Mit .
üdersenäet dlittel n genaue ^ nvewung
v . Voxol, lolprlx , TTralstr . 12 . N .633 .5 '

Frrtdurg i. Br.
Günstige Gelegenheit

für Bierbrauer.
N .770 2. Eine seit Jahren im besten

Rufe stehende , an vorzüglicher Geschäfts
läge sich befindliche , nach neuester Kon
strnktion eingerichtete, frequente, hiesige

» Bierbrauerei M
ist auS Gesundheitsrücksichten, mit Schiff
and Geschirr, nebst Wohnhaus , uutei
zünftigen Bedingungen zu verkaufen .

Nähere Auskunft eriheilt die Güter -
ageotur van

F. Adrian,
Münsterplatz Nr. 7.

' «-dr.

Uuiversal-Frostbalsam
»°n Franz Bauer , Wertheim « . M .

frische Senduno eingetroffen bei
Herrn Tttä»

L.484 .7 . Waldftraße 10.

M Pftroeochher!
l -ntsnt -Solrrot -

L tzuktsokulllsokiiie
^2 ^ SS LL

f̂uNsr-ci'LpSl'nI»»

liliokLo ! clürtzvköim ,
_ Mioenvsrk OsLlrsnau , Leuten.

N .8I5 Offenburg .

WeZnverkauf
lOO Hektal. 1874er Rokhwtiur , sowie

300 Hektcl. 1874er WkißweiNt au» den
besten Laqen hiesiger Gegend, unter Garan¬
tie der Reinheit , hat im Auftrag zu ver¬
kaufen

Küfer Ebrhard in Off » bürg .

Wirtschaft mit Metz
sämmtlicher Zubehörde find

nnf längere Zeit zu vermiethen
Sich zu wenden SSuigshoffe » Nr . 84 bei
Straßburg i. Els. 8 .222. tz . N.806.

Reitpferd- Ber
kauf.

_ Ein eleganter, schworzbrau-
»er Wallach, ostvrcuß' scher Abstammung,
7jährig , 5 " groß, fehlerfrei und kräftig,
fromm geritten und gefahren, steht zum
Verkauf. Wo ? ist za erfragen bei der
Expedition diese» Bl . R 804. 1 .

N .836 . Karlsruhe .

Submission .
Zur Vergebung der Lieferung von 8 Stück

Latriuen - Wagen für die hiesig« Infanterie -
Kaserne haben wir einen Termin ans

Mittwoch de» 13. J»ui L. I .,
Vormittags 1« Uhr,in unserem Bureau , wofrlbst die Bedin-

guvgen zur Einsicht ausliegen, avberaumt .
Offerten , versiegelt und mit entsprechender
Avfschrift versehen , find pcrtosrei zar ge-
nouuteu Stunde einznreichen

Gariiiivn Verwaltung Karlsruhe .

R .851. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit 1 . Juli d. I . wird für den Trans¬
port von Steiukohteo und CoakS ab Maüo -
heim nach Stationen tcc Bötzbergbahq,
Schweizerischen Nordostbahn , Brreinigln »
Schweizerbabden und Tößthalbahn , sowie
der Vorarlberger Bahn ein «euer Tarif in
Kraft treten .
^ Gleichzeitigtritt auch ein solcher nach der
SchweizerischenNationalbahn , Bereinigten
Schweizerbahnen , sowie der Täßthalbahn ,rin Offenburg - Smqrn in Kraft.

Da die neuen Tarife thnlwe se erhöhte
Sätze enthalten, jo haben die Frachtsätze
der a 'teu Tarife , soweit dieselben billigere
Frachten ergebe « , noch bi» 1b . Juli d . I .
Anwendung zu finden.

Exemplare derselben find bei der Aütcr -
expedition Mannheim unentgeltlich zn
erhalten.

Karlsruhe , den 1. Juni 1877.
General - Direktion .

N.846. 1. Rr . 65S. Müllhei « .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahncil.

Höheren Auftrages zufolge wird die Her¬
stellung nachfolgender Gebäulichkeiten i«
Wege de» schriftlichen Angebote» vergeben,
und zwar :

1 . BahnwartShauS bei Pro¬
fil l6 -b«>der LinieMüll -
h-im- Mülhansen , Gem.
Auggen, oeranschlagt zu 6900 M .

2. BadnwartShau » bei Pro¬
fil 15^- ' der Linie Leo
poldrhöbe - St . Ludwig,
Gcm . Hattingen , verau -
fäblagt zu . 7000 M .

3 . Wohngebäude für Wei¬
chenwärter aus Stativ »
Leopoldihöhe , veran¬
schlagt zu . 165L0M .

und
4. de» dazu gehörigenStall -

gebäudeS , veranschlagtzu 2600 M .
Sa . 330tX- M .

Baupläne , Voranschläge und Bedingun¬
gen liegen aus unfein , Geschäftszimmer
(Hotel Kittler beim Bahnhof) zur Einficht
auf und stad die Angebo t >ür je ei» Ge¬
bäude «der für sämmtliche zusammen nach
Prozenten deS Bo anschlage » gestellt, bis
längstens

Mittwoch den 13. Joni d. I .,
Vormittag » 1l Uhr ,

portofrei , versiegelt und mit entsprechender
Ausichrift versehen, anher rinzureichen.

Müllheiw , den 31. Mai 1877.
Großh . Eisenbahnbau-Jnspektioo .

R .845 . 1. Karlsruhe .

Heugrasversteigerung.
Monta g den II Juni d. I . , Vor¬

mittag« 8 Uhr, werde« aus Großh . Domäne
Scheibenhardt ci ca 70 Morgen HeugraS
öffentlich versteigert.

KarlSrnhe, den 2 . Jnui 1877.
Großh . ButSverwaltuug ._

N .837 . Nr . 488 . Fretburg .

Eichen - Schalrinden -
Bersteigerung.

Am Dienstag den 12. Juni d. I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

werden die in der Scheuer de» Alt -
Bürgermeister Psass in Ebnet bei
Freiburg lagernden 1817 Normal - Be¬
kund Rinden von mitteljährigen und älte¬
ren Eichen in dem GasthcuS zum Llwen in
Ebnet , und
am gleichen Tage

Nachmittag » 2 Uhr ,
die in der Scheuer des Bürgermeister
Dörr in Heuweiler bei Denzlingen
ausbewahrten 1640 Stück Normal Nin -
dengebunde vo» mitteljährigen und jünge¬
ren Eichen in dem Gafthause zum Rebstock
in Heuweller einer öffentlichen Versteige¬
rung ««»gesetzt uud hiezu die Liebhaberem-
geladeu .

Wegen Vorzeigung der Rinden wolle
man sich an Waldhüter Wangler oder
Alt- Bürgermeister Psaff in Ebnet und ur
Bürgermeister Dörr in Heaweiler oder
Waldhüter Alb recht in Wildthal wenden.

Freiborg , den 1 . Juni 1877.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

Bach .

Auskündtgrmg einer K»r-
särrgersteUe .

R . 810 . Nr . 363 . Heidelberg .
Die israelitischeVi» langer - und Schächter¬
stelle zuWalldorf , mir welcher ein fester
Gehalt von eintausend Mark , freie schöu«
Wohnung und ansehnliche Gefälle verbunden
find, iß neu zu besetzen . Der Avzustellende
soll mufilolisch « Bildung besitzen . Derselbe
hat tieVerpflichtung , erweitertenReligiouS -
nnterricht zu ertheilen und muß befähigt
sein , auch in weltlichen VolkSschullehrgege « -
ständru Nachhilfe zu leisten. Berechtigte
Bewerber wolle « sich unter Beifügung ihrer
Zeugnisse binnen 3 Wochen bei Unterzeich¬
neter Stelle melden.

Heidelberg, den 30 . Moi 1877.
Dre Bezirks Synagoge ,

vr . Soudheimer .
N .701 . 3. Eine» geübt-n NorariiatS-

gehilseu , der sofort oder iu kurzer Zeit em-
treten könnte , focht Notar Gallus t»
Köriigschaffhauseu .

4 . VI . 7 U . k .
I « VI.
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